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Peter Schantz

Die Datenschutz-Grundverordnung - eine neue Zeitrechnung im Datenschutzrecht
DÌe jüngstverabschiedete Datenschutz-Grundverordnungwird am25.5.2OtB die Datenschutz-Richtlinie 95/46/
EG ablösen, das BDSG in weiten Teilen ersetzen und einen einheitlichen datenschutzrechtlichen Rahmen für die
ganze EU bilden. Der Beitrag stellt die Grundstrukturen und wesentlichen Neuerungen der DS-GVO vor.

Jan Singbartl / )osef Zintl
Haftung des Verbrauchers bei nicht erfolgter oder fehlerhafter Widerrufsbelehrung
Das neueVerbraucherwiderrufsrechtwirftweiterhin Rechtsfragen auf. Dabei istvon nicht unerheblicherwirtschaft-
licher und praktischer Bedeutung, welche Rechtsfolgen den Verbraucher bei Ausübung seines Widerrufsrechts
treffen. Der Beitrag beleuchtet in diesem Zusammenhang die Ansprüche des Unternehmers gegen den Verbraucher.

Frank-Holger Lange

Gesellschafterbeschlüsse mit unbekannten oder unerre¡chbaren GmbH-Gesellschaftern
Wie soll im Hinblick auf Einberufungsmängel und drohende Beschlussunwirksamkeit in der Praxis mit Fällen
umgegangen werden, in denen die ldentität eines Gesellschafters unbekannt ist oder er tatsächlich nicht (mehr)

existiert? Der Beitrag geht diesen Fragen nach und gibt Antworten.
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Verwirrung über die gesamtschuldnerische Kommanditistenhaftung
Der BGH hat in einem für die amtliche Sammlung bestimmten Urteil zu Fragen der Gesamtschuld von Kommandi-
tisten Stellung genommen. ln dem Beitrag wird dargelegt, dass ihm dabei ein Fehler unterlaufen ist, der - wenn eine
Korrektur unterbleibt - erhebliche Verwirrung anrichten wÌrd.

Dominik Worm / Martin Thelen

Der Abgeltungsanspruch für nicht genommenen Urlaub
Mit der Frage nach derVererbbarkeit des Urlaubsabgeltungsanspruchs im Fall des Todes des Arbeitnehmers haben
sich jüngst verschiedene Gerichte befasst. Der Beitrag stellt die möglichen Konstellationen dar und widmet sich
den Lösungen, die in Zukunft die Praxis bestimmen werden.
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Konsu ltaticnsrnechan ¡srn us
i Der Konsultationsmechanismus - ein, Update 68
Der VfGH hat im Erk Vßlg L9.868120I4 zur Eisenbahnkreuzungsverordnung 2012 einige Fragen zum
Konsultationsmechanismus - insb zur Darstellungs- und Übermittlungspflicht - geklärt. Andere Fragen
sind dagegen noch offen geblieben.
Von Sarah Hillisch

Ð Eisen bah n kreuzungsverord n un g - Kostenersatzpflicht des Bu ndes
Obwohl sich aus der Entscheidung des VfGH vom I2.3.2014 eine Kostenersatzpflicht des Bundes auf
Grundlage der Vereinbarung über einen Konsultationsmechanismus ableiten lässt, hat noch keine von
der Eisenbahnkreuzungsverordnung 2Otz (nisbfrY 2012) betroffene Gemeinde einen Kostenersatz erhal-
ten. Der Beitrag widmet sich den mit der Koste4ersatzpflicht des Bundes einhergehenden rechtlichen Frage-
stellungen. In einem Exkurs wird der Kostenersatzpflicht in Verbindung mit dem Finanzausgleich nachge-
gangen.
V o n B ernh ar d H aub enb erger

73

Ð Eisenbahngesetz - Kostentragungspflicht der Gemeinden 88
Die KostentragungíZm Eisenbahnk¡euzungen ist kompliziert. Vielfach herrscht Unsicherheit ob des Um-
fangs der von Gemeinden zu tragendén Kosten. Der Beitrag gibt Aufschluss über die möglichen Kosten-
tragungsregelungen und über das Ausmaß der von Gemeinden zu tragenden Kosten. Zudem werden die
jüngste Judikatur zu diesem Thema beleuchtet sowie Fragen zur Durchsetzbarkeit des Kostentragungsan-
spruchs der Eisenbahnunternehmen aufgeworfen.
V o n B ernhør d H aub enb erger

Steuer-Radar 94

Judikatur
Ð Aktuelle Judikatur der Höchstgerichte zur Gemeinde als Steuergläubigerin . . .

Wird Vergnügungssteuer als Raumpauschsteuer eingehoben, so steht dies der gleichzeitigen Besteuerung
nach dem Bruttonutzen nicht ent$egen (VwGH 20. 1. 2016, 20141 L7 1 0039).
Kriegsopferabgabe auf Spieleinsätze in Pokersalons - weitere Klarstellungen (VwGH 16. 12. 2015,20L31171

0326, und VwGH 20. L.2016,20131L710325).
Ein einmalig zu leistender Interessentenbeitrag gilt auch dann als entrichtet, wenn der Abgabenanspruch
verjährt ist (VwGH L6. 12. 2015, 20L3 I 17 / 0257).
Verfassungsrechtliche Schranken der Erhebung von Fremdenverkehrsbeiträgen von Geld- und Kreditin-
stituten (VfGH 24. 2. 2016, E 185512014).

Von Stefan Leo Frank

96

Strafrecht
.f TatortGemeindeamt....... 101
Update zur Judikatur zum Amtsmissbrauch
Hinsichtlich des Verbrechens des Amtsmissbrauchs hat der OGH, insb auch bezogen auf Bürgermeister,
Gemeinderatsmitglieder und Gemeindemitarbeiter als Beamte isd S 74 Abs 1 Z 4 StGB, seine fudikatur in
vielfültiger Hinsicht verfestigt. Zusammengefasst signalisiert der OGH deutlich, dass der Umgang mit ho-
heitlichen Befugnissen mit höchstmöglichem Verantwortungsbewusstsein zu erfolgen hat.

Von Dieter Neger

mit
Beispiel

Beispiel
mit
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Offentliches Recht
+ Der Ortsteilbürgermeister nach steiermärkischem - was darf er tun? 105
Die Schaffr.rng des Amts des Ortsteilbürgermeisters durch die Nov zur stmk GemO ist offensichtlich eine

Begleitmaßnahme zur Gemeindestrukturreform in der Steiermark - möglicherweise als ,,Trostzuckerl" für
das bei einer Gemeindefusion verloren gegangene Bürgermeisteramt. Der Gesetzgeber muss entscheiden,
wie viel von der früheren ,,Pracht und Herrlichkeit" erhalten bleiben sollte. Der Regelung kann allerdings
weder entnommen werden, welche Aufgaben welcher Gemeindeorgane auf den Ortsteilbürgermeister über-
tragen werden können, noch welches Gemeindeorgan für die Betrauung zuständig ist.
Von Bernd Wieser

l\lachbarrecht
+ Sind Kindergeräusche wirklich Lärm?
Rechtliche Rahmenbedingungen in Bezug auf Kinderlärm in Österreich fl-eil ll)
Mit zivilrechtlichen Streitfállen rund um Kinderlärm hat sich der OGH mehrfach im Rahmen nachbar-
rechtlicher Unterlassungsklagen (S 36a Abs 2 ABGB) auseinandergesetzt. Passivlegitimiert sind Eltern, Be-

treiber von Schulen, Kindergärten etc, theoretisch auch Kinder. Im Rahmen der Ortsüblichkeit von Kinder-
lärm misst der OGH Flächenwidmungsplänen Indizfunktion zu, was va für die im Wohngebiet zulässigen

Nutzungsarten (Schulen, Spielplätze, Kindergärten) bedeutsam ist. Der OGH geht ferner davon aus, dass der
für die Beurteilung der Wesentlichkeit der Einwirkung maßgebliche ,,Durchschnittsmensch" kinderlieb ist.

Das Rücksichtnahmegebot (S 364 Abs I ABGB) verlange den Eltern zumutbare Vorkehrungen ab. Schließ-
lich wird auf die deutsche Rechtslage eingegangen, die lediglich eine Vermutung der Zulässigkeit von Kin-
derlärm beinhaltet, nicht aber, wie die österreichischen Gesetzgeber, generelle Ausnahmen.
Von Erika Wagner

mit
Beispíel

m¡t
Fraxistipp

Zivilnecht
Ð Gemeindenamen und Domainrecht - Unken lässt grußen . . . . 123
Möchte eine Gemeinde aus ihrem Namen eine Domain bilden, um darunter im Internet aufzutreten, ist die
gewünschte Domain jedoch bereits an eine andere Person vergeben, stellt sich die Frage, ob sich die Ge-

meinde dagegen rechtlich wehren kann. Dies unternimmt die Gemeinde Unken im Rechtsstreit um die

Domain unken.at. Sie klagt eine GmbH (und deren Geschäftsführer), die die Domain für sich reserviert
hat, auf Unterlassung, Übertragung der Domain und Domainlöschung. Bereits drei Mal hat in dieser Sache

der Oberste Gerichtshof entschieden. Da der Rechtsstreit nach wie vor nicht endgültig entschieden ist, darf
man mit Spannung erwarten, ob die knapp 2.000-Einwohner-Gemeinde im Streit um die Domain ein viertes
Mal eine höchstgerichtliche Entscheidung erwirken wird.
Von lrene Føber

116

95
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Stolz und Vor(ur)teil- Eine Untersuchung des Fhänomens
,,Markenstolz"
Am Beispiel einer empirischen Studie wird aufgezeigt, wie sich das Konstrukt

,,Markenstolz" auf das Commitment, die Loyalität und die ,,Fürsprache" eines Kunden

auf eine Marke auswirkt.

Multisøeen-Verhalten verstehen und Potenziale nutzen
Der Beitrag stellt einen praktischen Ansaiz vor, wie auf Basis eines neurosemiotischen

Modells das Multiscreen-Verhalten untersucht werden kann. ln zwei Fallstudien wird

analysiert, wie in der Kommun¡kation von den Möglichkeiten der neuen Multiscreen-

realität Gebrauch gemacht werden kann.

Mobile Data - Was unsere Smañphones über unser Leben
erzählen
Unsere Smartphones wissen mehr über uns als wir selbst. Nicht nur der aufgerufe-
ne Content kann erfasst werden, sondern auch eine Vielzahl physischer Prozesse.

Die Verknüpfung dieser Daten mit denen aus weiteren Ouellen ergibt ganz neue

Kom m unikationsmöglichkeiten.

Viewability - e¡ne neue Metrik für den digitalen Werbemarkt
ln dem Beitrag wird diskutiert, welche Vorteile ,,Viewable lmpression" bietet, um

Auslieferungs- und Wirkungsnachweise zu belegen.

Rechtliche Risiken der Mediaplanung
Die Behandlung rechtlicher Risiken einer Werbestrategie sollte unabhängig von der

Wahl des jeweiligen Werbemittels fester Bestandteil eines Mediaplans sein.

06 Julia Römhild
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Universität Düsseldorf
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Neue WWG Forum Marketing Markendokumentation: ,,Eskimo - Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte"

ln der neuen Markendokumentation von WWG Forum Marketing wird auf mehr als 100 Seiten nicht nur die

Geschichte der Marke Eskimo, sondern auch die Nutzung von Werbemitteln und unterschiedlichsten Kom-
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OLG Düsseldorf: Rechtsgrundlagen für Dispute-Löschungsverlangen
und Schadensersatz

Urteil vom 22.3.2016 -l-20 tJ 55/15 m. Anm. WENDT

OLG Fra nkf urVM.: Mehrfachverfolgung von Unterlassungsansprüchen
Beschluss vom 1.12.2015 - 6W 96/15

KG: Gesundheitsbezogene Angabe bei Rotbuschtee auf eBay

U rteil vom 27 .1 1 .2015 - 5 U 96/1 4

LG Munchen l: Zulässigkeit von Werbeblocker-Software
Urteil vom 22.3.2016 - 33 O 5011/15
LG Heidel berg : lm pressu mspf I icht bei Cylex-Einträgen
Urteil vom 30.12.2015 - 12 O 21/15 KfH

LG FrankfurVM.: Adblocker mit Whitelist
Beschluss vom 26.1 1 .2015 - 3-06 O 1 05/1 5 (Ls.)

EuGH: Benutzung einer Marke durch einen Dritten auf Webseite
Urteil vom 3.3.2016 - C-179/15 - Daimler

BGH: Beschwer eines Hostproviders beiVerurteilung zur Löschung
Beschluss vom 11 .11.2015 - IZR 151/14

OLG München: Verbreitung eines Facebook-Eintrags -
lnternetpranger
Urteilvom 17.3.2016-29 U 368/16
LG Hamburg: Umgehung der Softwareverschlüsselung durch
Adblocker
Beschluss vom22.10.2015 - 308 O 375/15

LG Halle: Lizenzbedingungen der GPL und Hochschulnutzung
überWLAN
Urteil vom 27.7.2015 - 4 O 133/15

LG Leipzig: Rechtswidrige Softwarenutzung entgegen GPLv2

Beschluss vom 2.6.2015 - 05 O 1531/15

BGH: Pf lichten eines Portalbetreibers - Ärztebewertung lll
Urteil vom 1 .3.2016 - Vl ZR 34/15 m. Anm. PAAL

OLG Dusseldorf: Entschädigung bei Überwachung eines
Mobilf unkanschlusses
Beschluss vom29.3.2016 - ErmRi Gs 1/16

OLG Hamm: Sexueller Missbrauch von Kindern durch
WhatsApp-Nachricht
Beschluss vom 14.1 .2016 - 4 RVs 144/15

B FH : Elektron ische Ü bermittl ungspfl icht der U msatzsteuer-
voranmeldung
Beschluss vom 15.12.2015 -V B 102/15

FG Köln: Vorsteuervergütung bei elektronischer Übermittlung
einer Rechnungskopie
Urteil vom 20.1.2016 -2 K2807/12
OLG Düsseldorf : Ärztebewertungsporta I

Urteil vom 18.12.2015 - l-16 U 2i15 (Ls.)
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lP-Day 2Ot6
27. September 2016 (lnfos unter www.¡p-day.at)

Die ITI lP-Law Group der Wirtschaftsuniversität
Wien veranstaltet in Kooperation mit dem For-

schungsverein fur Technikrecht am Dienstag,
dem 27. g. 2016, bereits zum fünften Mal den

,,lP-Day". Veranstaltungsort ist das Library &
Learning Center am Campus der Wirtschaftsuni-
versität Wien. Die wissenschaftliche Leitung
obliegt Dr. Clemens Appl (WU Wien), Prof. DDr.

Walter Blocher (Universität Kassel) und Prof. Dr.

Martin Winner (WU Wien) und wird durch ein
hochkarätig besetztes Programmkomitee unter-
stützt.
Auch in diesem Jahr wird der ,,lP-Day" wieder
aktuelle und brennende Themen des gewerbli-
chen Rechtsschutzes und des Urheberrechts
beleuchten. Eröffnet wird die Tagung mit einer
Keynote von Mag. Mariana Karepova (Präsiden-

tin des ÖeR) zur nationalen lP-strategie. Daran
schließt ein Vortrag zur Zukunft des europäi-
schen Urheberrechts von MEP Julia Reda an.

Die Tagung widmet sich in vier fachlichen
Blöcken dem Markenrecht, dem Schutz von
Geschäftsgeheimnissen, dem Patentrecht und

schließlich aktuellen urheberrechtlichen Fra-

gestellungen. Prof. Dr. Florian Schuhmacher
(WU Wien) beleuchtet in seinem Vortrag die
Neuerungen im Unionsmarkenrecht, und Mag.

Gerrit Höfer (OMV) behandelt das Thema Mar-
kenstrategie aus unternehmerische Perspekti-

ve. Zur neuen EU-Richtlinie zum Schutz der
Geschäftsgeheimnisse referiert MMag. Erika

Ummenberger-Zierler (BMWFW). Einen Blick in

das US-amerikanische Patentrecht wirft Mag.

Manuel Wegrostek (Gassauer-Fleissner RAe) mit
der Behandlung des Themas Patentverletzung
in den USA. Komplettiert wird die Tagung mit
Referaten zum Urhebervertragsrecht. Prof.

DDr. Walter Blocher zeigt Möglichkeiten, welche
die Blockchain und ,,Smart Contracts" insbeson-

dere im Urheberrecht bieten.

Der lP-Day adressiert Rechtsanwälte, Patentan-

wälte sowie interessierte Juristen und Fachleute

aus Unternehmen (etwa lP-Manager). Erver-
folgt unter Beachtung der gebotenen Praxisori-
entierung auch einen hohen rechtswissen-
schaftlichen Anspruch und bietet eine Plattform
für juristischen Diskurs sowie Networking,

12. österreichisches Rundfunkforu m
20. und 21. Oktober 2OL6, Wien (Nähere lnfos: www.rem.ac.atl

,,Meinungs- und Medienfreiheit in der digitalen
Ära: Eine Neuvermessung der Kommunikati-
onsfreiheit" lautet das Motto der Veranstaltung
des REM - Forschungsinstitut für das Recht der
elektronischen Massenmedien in Kooperation
mit dem Bundeskanzleramt und der Rundfunk
und Telekom Regulierungs-GmbH. Themen sind

,,ldee und Konzept der Meinungs- und Medien-
freiheit in der digitalen Ãra" (demokratische
Offentlichkeit, Free Speech Debate),,,probleme
der Meinungs-, Medien- und lnformationsfrei-
heit" (Hate Speech, Netzherrschaft, Google &
Facebook) sowie ,,Funktionen der Meinungs- u.
Medienfreiheit" ( Netz-JournaIismus, privacy).
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